
Feuer schnell gelöscht
Blaufelden. Die Feuerwehr Blau-
felden hat am Mittwoch gegen 3
Uhr ein Feuer gelöscht, das bei
Bosch Tiernahrung in Wiesen-
bach ausgebrochen war. Grund
dafür könnte eine defekte Abluft-
anlage gewesen sein, schreibt die
Polizei. Die Feuerwehr war mit
sechs Fahrzeugen und 47 Einsatz-
kräften vor Ort, es entstand ge-
ringer Sachschaden.

Zeugen gesucht
Geslau. Ein Unbekannter hat ei-
nem 71-jährigen Mann die EC-
Karte gestohlen und damit knapp

1500 Euro abgehoben. Der Senior
hob am Montag um kurz nach 17
Uhr an einem Bankautomaten
Bargeld ab und begab sich dann
zum Kontoauszugsdrucker. Dort
wurde er von einem dunkelhäu-
tigen Mann mit olivfarbenem
Mundschutz angesprochen und in
ein Gespräch verwickelt. An-
schließend konnte der Senior sei-
ne EC-Karte nicht mehr finden
und ließ diese am Folgetag sper-
ren – doch es war bereits zu spät.
Die Polizei vermutet, dass der Tä-
ter die PIN zuvor ausgespäht hat-
te. Die Polizei sucht unter Tele-
fon 0 98 61 / 97 10 Zeugen.

Zwei Stücke aus der An-
fangszeit des Reubacher
Sommertheaters habe der
Verein ihr zur Auswahl

gegeben, erzählt die diesjährige
Regisseurin Antje Wagner. Mit ihr
war 2020/21 eigentlich schon eine
Inszenierung von „Der Ziegler
von Reubach“ geplant gewesen.

Aber die Corona-Pandemie
kam dazwischen. Im vergangenen
Jahr war Wagner dann eine ande-
re Verpflichtung eingegangen und
konnte wieder nicht. Patricia Foik
hatte deswegen die Regie zu „Die
letzte Fahrt des Brandner Kasper“
übernommen.

Auch dieses Jahr hätte eine Ko-
mödie auf dem Spielplan stehen
können. Eines der beiden Stücke,
die zur Auswahl standen, war die
schwarze Komödie „Ein Mord
kommt selten allein“ von Thea-
terbegründer Dieter Kleinhanß,
die als zweites Stück 1996 erst-
mals gespielt wurde. Zwei Jahre
später folgte ebenfalls von Klein-
hanß die Tragödie „Benedikt
Müntzer“ über den evangelischen
Pfarrer von Reubach, der auf dem
Weg von Brettheim nach Reubach
1554 ermordet worden war.

Antje Wagner entschied sich
für das zweite Stück und findet es
nun nicht gerade durchgehend
tragisch. „Das Stück hat auch sei-
ne komischen Momente“, sagt sie.
Das zeigt auch die kurz vor dem
Gespräch geprobte Szene: Der
noch katholische Pfarrer Müntzer
begegnet morgens einer Jungfrau
aus dem Dorf, die dabei ist, sich
auszuziehen, um sich zu waschen.

Sie flieht, er nimmt den liegen-
gelassenen Rock mit sich und
wird dann von seiner Haushälte-
rin Maria damit konfrontiert.
Frank Dimler als Pfarrer Müntzer
und Carolin Hinsche als Haushäl-
terin liefern sich ein Rededuell,
das sich gewaschen hat und die
Tragödie zumindest zeitweilig
eher zur Tragikomödie macht.

„Ich finde es spannend, dass
trotz Tragödie so viele unter-
schiedliche Emotionen in diesem
Stück Platz haben“, betont Caro-
lin Hinsche, Vorsitzende des
Theatervereins. „Das ist keine
pure Tragödie, sondern auch mal
skurril und schräg. Und das ist ab-
wechslungsreicher als nur Wort-
witz zum Lachen.“ Antje Wagner
geht noch weiter: „Historie zu
vermitteln und aufrechtzuerhal-
ten ist mir wichtig. Da bin ich ein
Kind von Dieter Kleinhanß. Ich
finde dieses Stück mit Blick aufs
Dorf sogar identitätsstiftend.“

Bei den Proben erwächst aus
dem Rededuell des Pfarrers mit
seiner Haushälterin dann wieder
Ernstes: „Menschen können sich
irren. Und der Papst ist auch nur

ein Mensch.“ Müntzer lobt die
Lutherischen und verweist auf Jo-
hannes Brenz in Schwäbisch Hall
und Adam Weiß in Crailsheim.
Antje Wagner gerät bei den Pro-
ben fast zur Mitspielerin, fordert
ihre Darsteller. Das müsse noch
schneller gehen. „Du musst die
Leidenschaft in die Kirche mit-
nehmen“, gibt sie Dimler mit auf
den Weg.

Intensiv wird hier also vor der
Theaterscheune geprobt. Ange-
fangen haben sie beim Reubacher
Sommertheater bereits im Febru-
ar mit Leseproben. Seit März
wurde an den Figuren und einzel-
nen Szenen gearbeitet. Vor der
Theaterscheune sind die Wege
jetzt weiter geworden. Das führt
wieder zu kleineren Änderungen.

Der Ort vor der Theaterscheu-
ne wird auch dieses Jahr wieder
zur Bühne. „Die Fassade ist fast
wie ein Bühnenbild“, meint Ant-
je Wagner, „und sehr stimmig für
den Müntzer.“ Die Uraufführung
von 1998 habe sie sich auf Video
angesehen. Sie selbst hat das
Kleinhanß-Stück noch etwas be-
arbeitet: „Ich habe das Drama wie
ein Stück Holz behandelt, das
man bearbeiten und feinschleifen
darf.“ Das Einverständnis mit
dem Endergebnis durch Dieter
Kleinhanß war ihr aber wichtig,
war er doch früher auch ihr Men-
tor beim Schultheater in Wallhau-
sen.

Im Stück gehe es um Macht
und Ohnmacht. „Was passiert mit
einem Dorf, wenn alles aus den

Fugen gerät?“, fragt Wagner und
zieht Parallelen zur heutigen Zeit
mit einem Krieg in Europa und
dessen Folgen, wie etwa der Ener-
giekrise.

Ganz anders ist die erste Zu-
sammenarbeit der Regisseurin
mit den Darstellerinnen und Dar-
stellern in Reubach. Sie empfin-
de es als ein fröhliches Arbeiten
am Stück. „Ich glaube, ich bin eine
sehr quirlige Regisseurin, die sehr
spontan mal etwas ändert. Die
Reubacher haben den Text sehr
schnell gelernt und nehmen total
viel an. Inzwischen sind wir be-
reits bei den Feinarbeiten.“

Die Vereinsvorsitzende Caro-
lin Hinsche findet sogar: „Wir
sind dieses Jahr eine ganz harmo-
nische Truppe.“

Identitätsstiftendes zumJubiläum
Bühne Beim Reubacher Sommertheater ist man in Jubiläumsstimmung. 30 Jahre gibt es nun schon den
Amateurtheaterverein. Aus diesem Grund wird dieses Jahr auf ein älteres Stück zurückgegriffen. Von Ralf Snurawa

Aus demmorgendlichen Gespräch mit seiner Haushälterin, gespielt von Carolin Hinsche, entwickelt der von Frank Dimler dargestellte Pfarrer
Müntzer im Bett – bei der Probe noch zwei Tische – seine Predigt. Foto: Ralf Snurawa

Ausstellung
Feuersteine
undHölzer
Schrozberg. Die Interessenge-
meinschaft „Feuerstein“ öffnet
am Sonntag, 14. Mai, von 13.30 bis
17.30 Uhr die Dauerausstellung in
Schrozberg-Schmalfelden. Ausge-
stellt werden verschiedene Ho-
henloher Feuersteine und verstei-
nerte Hölzer. Öffnungszeiten: je-
den zweiten Sonntag im Monat
von 13.30 Uhr bis 17.30 Uhr im al-
ten Rathaus in Schmalfelden.

InfoWeitere Infos gibt es auf Nachfra-
ge per E-Mail an feuersteine@stadt-
schrozberg.de.

Carolin Hinsche, Vorsitzende des
Vereins Reubacher Sommertheater,
über die Zusammenarbeit für das
Stück „Benedikt Müntzer.“

„Wir sind dieses
Jahr eine ganz
harmonische
Truppe.“

SO GESAGT

Schrozberg

Niederstetten
Creglingen

Rothen-
burg

Blaufelden

Rot am See

Wallhausen

Schrozberg. Nachdem bereits im
vergangenen Jahr der von den
Landfrauen und Gartenfreunden
Schrozberg gemeinsam ins Leben
gerufene Pflanzentausch die Er-
wartungen voll erfüllt hatte,
konnte dieses Jahr noch eine grö-
ßere Vielfalt und Teilnehmerzahl
an Pflanzenliebhabern registriert
werden, schreiben die Veranstal-
ter in einem Bericht. Ein reger
Tausch an Setzlingen, Ablegern
von Garten- und Zierpflanzen so-
wie auch zahlreiche Gespräche
rund um das Thema Garten bei

Kaffee und Selbstgebackenem lu-
den zum Verweilen ein.

„Eine gelungene Veranstaltung,
die auf jeden Fall, voraussichtlich
am 27. April 2024 im Stadl des
Outlets Schrozberg, wiederholt
werden soll“, heißt es weiter.

350 Euro an Spenden
Die Besucherinnen und Besucher
spendeten auch fleißig. So konn-
ten die Landfrauen und Garten-
freunde insgesamt 350 Euro aus
der aufgestellten Spendenbox
entnehmen. Die Spende wird in

Abstimmung der beiden Vereine
in voller Höhe über den Sozial-
verein „Hunderprozent e.V.“ an
die Kindergruppe „Wolkenbre-
cher“ weitergeleitet. Diese Grup-
pe biete in der Region Hohenlo-
he Kindern von Eltern mit seeli-
schen Belastungen und psy-
chischen Erkrankungen,
Unterstützung an.

Die Landfrauen Schrozberg
und die Gartenfreunde
Schrozberg bedanken sich bei den
Teilnehmern und Spendern, heißt
es abschließend.

RegerTausch vonSetzlingen und Zierpflanzen
Natur Landfrauen und Gartenfreunde Schrozberg sind mit dem Ergebnis des Pflanzentauschmarkts zufrieden.

Pflanzenliebhaber schauen sich am Tauschmarkt in Schrozberg um
und tauschen sich aus. Foto: privat

Pflanzen
tauschen in
Michelbach

Wallhausen. Damit es überall blü-
hen kann, veranstalten die Natur-
helden Wallhausen am 13. Mai
von 13.30 bis 15 Uhr wieder einen
Pflanzentauschmarkt in Michel-
bach. Nutz- und Zierpflanzen
können hierbei erworben oder
zum Tausch mitgebracht werden
– ein echtes Gemeinschaftspro-
jekt also. Der Dorfplatz Michel-
bach ist hierfür bestens geeignet,
heißt es in einer Pressemittei-
lung. Man kann ihn direkt anfah-
ren und es gibt genug Platz zum
Austausch von Gärtnerwissen
und zum anschließenden Verwei-
len bei Kaffee und Kuchen.

Dass daneben auch ein ökolo-
gisches Ziel verfolgt wird, ist den
Naturhelden genauso wichtig wie
die Bereicherung der Hausgärten
durch Jungpflanzen aus der eige-
nen Aufzucht. Um dem rasanten
Verschwinden von Insekten, Vö-
gel und Wildtieren entgegenzu-
wirken, sollten Grundstücksbesit-
zer wenigstens einen kleinen Be-
reich mit Pflanzen und Stauden
haben, um Nahrung und Lebens-
raum zu bieten.

Kostenloses Angebot
Und so läuft die Pflanzentausch-
börse ab: Am besten die Pflanzen
(Stauden, Setzlinge) mit einer
Kurzbezeichnung (eventuell auch
mit Standort) mitbringen und auf-
stellen. Das Angebot ist kosten-
los, eine Spende für die Aktionen
der Naturhelden ist willkommen.
Sträucher und Hochstauden kön-
nen auch unter Naturhelden@Ge-
meinde-Wallhausen.de angeboten
werden. Diese werden dann im
Internet unter www.gemeinde-
wallhausen/aktuelles und auf
Facebook unter „Naturschutzpro-
jekt Wallhausen“ veröffentlicht.

Markt Die Naturfreunde
Wallhausen wollen mit der
Aktion Hausgärten
bereichern und verfolgen
ein ökologisches Ziel.

Der Frühjahrs-Pflanzentausch-
markt findet wieder statt.
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„Im Garten unserer DS-Seniorentagesstätte hängen verschiedene Nistkästen
und zu gegebener Zeit erfreuen sich unsere Gäste an den flügge werdenden
Jungvögeln“, schreibt Peter Dietz vom DS-Seniorendienst. Dieses Kätzchen gehe
aber entschieden zu weit. Foto: privat

SO GESEHEN

Ich habe das
Dramawie ein

Stück Holz behandelt,
das man bearbeiten
und feinschleifen darf.
AntjeWagner
Regisseurin
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